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Nach dem Volksentscheid.
Sofortige Inangriffnahme der

gesamten innerpolitifchen Fragen.
TU Berlin , 22- Juni . An zuständiger Stelle wird betont,

daß anläßlich des Ergebnisses des Volksentscheids die Reichs¬
iregierung entsprechend ihrer Ankündigung mit allen Mitteln da¬
rangehen wird , den Gesetzentwurf zur Abfindung der Fürsten¬
häuser im Reichstag zur Annahme zu bringen . In Verhand¬
lungen mit den Parteien werde in Zusammenhang damit auch
Gelegenheit sein , alle übrigen innenpolitischen Fragen einschl.
der Zollfrage zur Erledigung zu bringen . Nach dieser Mittei¬
lung darf inan annehmen , daß in den nächsten Tagen auch die
Frage der Erweiterung der parlamentarischen Basis der gegen-
chartigen Minderheitsregierung akut wird.

Der Regierungsentwurf zur Fürstenabfindung im
Rechtsausschuß.

Der Rechtsausschuß des Reichstags nimmt , wie vereinbart,
heute den Regierungsentwurf zur Fürstenabfindung in Angriff.
Er hofft , in drei Tagen seine Arbeit beenden zu können . Die
Regierungsparteien haben sich mit dem Entwurf bereits einver¬
standen erklärt-

Die Fraktionen zur Abfindung.
Die Demokratische Reichstagsfraktion beschloß , auf die Reichs¬

regierung dahin einzuwirken , daß das Gesetz über Ne Fürsten¬
abfindung noch vor den Reichstagsferien zur Erledigung kommt-
Der Vertreter der Fraktion im Rechtsausschuß wurde angewie¬
sen , in der heutigen Sitzung des Rechtsausschusses die en bloc-
Annahme des Gesetzes zu beantragen.

Die sozialdemokratische Fraktion des Reichstages beschäftigte
sich gestern in einer Sitzung mit den bevorstehenden Ausschutzver¬
handlungen über den Gesetzentwurf zur Fürstenabfindung . Zn
der Sitzung kam zum Ausdruck , daß die Sozialdemokraten sich
nner sachlichen Mitarbeit an dem Entwurf nicht entziehen und
an einer schnellen und befriedigenden Lösung der Frage Mitwir¬
ken würden , andererseits aber auf Bevbessevungsanträge nicht
verzichten könnten . Eine sv dloe -Annahme des Regterungsent-
mmrfes kommest »! sie deshalb nicht in Frage . Dir Fraktionen der ^
Deutschen und der Bayerischen VoUspartei hielten eine möglichst
rasche Erledigung der Fürstenabsindungsoorlage für geboten.

Um 7 Uhr empfing Reichskanzler Dr . Marx nacheinander die
Abgeordneten Graf Westarp (Dntl .) , Müller -Fragen ( Soz .) und
Drewitz (Wirtschaft ! . Vereinig .) zu einer Aussprache »über die
Fürstenabfindung . Der Abgeordnete Müller -Franken teilte dem
Reichskanzler den Beschluß der Fraktionssitzung der Sozialdemo¬
kraten mit . Die Deutschnationalen hatten im Anschluß an die
Besprechung beim Reichskanzler eine Fraktionssitzurig , während
die Wirtschaftliche Vereinigung erst heute eine Fraktionsbespre-

M »ng hält . Auch die sozialdemokratische Fraktion wird heute
Nochmals zusamenentreten . Die Führer der Regierungsparteien
Hielten nach Schluß der Plenarsitzung «ine Besprechung über die
Frage der Erledigung des Regierungrentwurfes zur Fürsten¬
abfindung ab . Sie beschlossen einstimmig , an diesem Gesetzent¬
wurf sesizuhalten und alle Aendenmgsanträge abzulehnen.
, Die Deutschuatiomrlen zum Regierungsentnmrf.
- Die Deutschnationale Reichstagsfraktion , die gestern abend,
wie bereits mitgeteilt , eine Fraktionsfihung abhielt , in der der

^Vorsitzende Graf Westarp über seine Besprechung mit dem
Reichskanzler Dr . Marx und dem Reichsinnenminister Dr . Külz
gerichtete , beschloß zunächst die Entwicklung der Dinge im
Rechtsausschuß des Reichstages abzuwarten.

Da » Zentrum zur Fürstenabfindung.

Die Zentrumsfraktion des Reichstages, die am Montag
abend nochmals eine längere Fraktlonsfitzung abhielt, erläßt
einmütig eine Kundgebung, in der eS «. a. heißt: Auch nach
dem Volks entscheid hält die Zentrumsfraktion des Reichstages
an der UeberMgnng fest, daß die vermögen- rechtliche Auseinan¬
dersetzung-wischen Fürstenhaus und Lang» die derzeit wichtigste
politische Frage bleibt- Im Hinblick auf die nottvendige Beruhi¬
gung des innerpolitifchen Lebens und der gestörten Rechts¬
empfindens tm Volke erträgt die rechtgeberisch« Lösung der
Auseinandersetzung keinen Aufschub mehr. Die durch den stell¬
vertretenden Vorsitzenden der Fraktion namens und im Auftrags
der Regierungsparteien abgegebene Erklärung darf unter keinen
Umständen abgeschwächt werden .Diese Erklärung legt folgende
fest: Da» Gesetz wird den Fürsten Nur das Vermögen belassen,
welche» ste als unzweifelhaftes Privateigentum erworben Hecken.
Den Folgen des verlorenen Krieges, der Verarmung des vol¬
les und der gesamten Vermögenslage der Fürsten wird aus¬
reichend Rechnung getragen. Den Ländern soll zugeteilt wer¬
den, worauf sie ans Gründen der Kultur und der ÄolkSgesmck-
heit Anspruch haben. Dt « Fürsten wird keine besser« Aufwer¬

tung zuteil als den anderen Staatsbürgern . Die Zentrums¬
fraktion steht zu dem gegebenen Wort . Der Vorstand wurde be¬
vollmächtigt , zur Erreichung dieses Zieles erforderlichenfalls
alle politischen Folgerungen zu ziehen.

Die Kommunisten über Volksentscheid und
Fürstenkompromiß.

Die Kommunistische Reichstagsfraktion gibt folgenden Be¬
schluß aus der Fraktionssitzung am Montag bekannt : Die Kom¬
munistische Reichstagsfraktion hat zu der durch den Volksent¬
scheid geschaffenen Lage Stellung genommen . Me ist der Auf¬
fassung , daß das Millionenvotum für die entschädigungslost
Enteignung der Fürsten «ine klare Entscheidung der Mehrheit
deS werktätigen Volkes gegen Hindenburg , gegen die Regierung
Marx und gegen den Reichstag ist. Die Reichstagsfraktion fordert
deshalb die sofortige Auflösung des Reichstages und die Durch¬
führung des Entschädigungsgesetzes . Gegen alle Versuch «, den
klar zum Ausdruck gekommenen Massenwillen zu verfälschen und
zu sabotieren und den Fürstenhäusern dennoch Millionen auszu¬
liefern , wie das Fürstenkompromiß der Regierung Marx es will,
wird die kommunistische Reichstagsfraktion den schärfsten Kampf
führen und in engster Verbindung mit den Millionenmassen den
Sturz der Regierung Marx und die Auflösung des Reichstages
herbeiführen.

Zum Volksentscheid.
Das berichtigte amtlich « Ergebnis.

TU Berlin , 22 . Juni - Nach den letzten Auszählungen des
Reichswahlleiters ist das Ergebnis des Volksentscheides fol¬
gendes :

Stimmberechtigte : Z9 69V 559,
Ja Stimme « : 14 441390,
Rein -Stimmen : 584723,
Ungültige Stimme « : 559 4VV.

Die Berliner Presse zum Volksentscheid.
TU Berlin , 22. Juni . Die Berliner Abendpresse beschäftig

sich in langen Leitartikeln mit dem Ergebnis des Volksent-
. scheides.

Der „Berliner Lokalanzeiger"  schreibt : Die Rechts¬
parteien und mit ihnen alle diejenigen Kreise der Mittelpar¬
teien , die den Fiirstenenteignern bis zur letzten Stunde die Ge¬
folgschaft verweigerten , haben allen Grund , über die Entschei¬
dung des Sonntag Befriedigung zu empfinden . Noch einmal
ist jetzt Gelegenheit gegeben , die Streiffragen , an der auch der

Volksentscheid gescheitert ist, auf dem Wege der ordentlichen Ge¬
setzgebung aus der Welt zu schaffen. Daß dabei die Not des
Volkes volle Berücksichtigung zu erfahren hat , versteht sich von
selbst.

Die .Deutsche Tageszeitung"  stellt fest, daß die
Linke eine schwere Niederlage erlitten hat und führt weiter aus:
Wir werden in den kommenden Tagen und Wochen in den
Parlamenten ähnliche Kämpfe erleben , wie sie «schon zweimal zu
einem Mißerfolg einer gesetzlichen Regelung geführt Hcken . Wer
disfesmal gehen die Verhandlungen von statten ohne den Druck
des drohenden Volksentscheides » der gerade für das Verhalten
der Mittelparteien und für die Gestaltung des Gesetzes bisher von
ausschlaggebender Bedeutung war.

Die »Kreuzzeitung"  schreibt : Sollte die „Große Koali¬
tion ", die in diesem Falle nur eine erweiterte Weimarer Koali¬
tion war , bei der die Deutsche Dolkspartei nur dazu cmserfehen
war , Verantwortungen mitübernehmen zu müssen , ohne ent¬
sprechenden Einfluß zu besitzen, nicht zustaicke kommen , dann muß
der Reichstag aufgelöst werden.

Die .Deutsch « Allgemeine Zeitung"  stellt fest, daß
die Begleitumstände dieses Volksentscheides alles andere als er¬
freulich gewesen seien , und daß es ernster politischer Arbeit be¬
dürfe , um die verheerenden Folgen der Massenagitation wieder
gut zu machen . Bei der Reichsregetumg der Fürstenabfindung
werde es ohne Opfer auf beiden Seiten nicht abgehen.

Die tägliche Rundschau"  führt folgeickes aus : Der
Ausfall - es Volksentscheides hat Mrs erste «in « große Gefahr
vom Vaterland abgowendet und eine schwere Verletzung der Ehre
und Würde Deutschlands verhindert . Wir find uns aber auch
klar , daß wir noch lange nicht den Sieg unser nennen können.
Auch wer es vorgezogen hatte , dir Sache aus dem, Rechtswege zu
entscheiden , muß jetzt rinsehen , daß der Weg des Kompromisses
beschritten werden muß.

Die .-Germania " stellt fest, daß nicht Mt bestreiten sei, daß
in einigen Wahlkreisen den Sozialdemokraten und Kommunisten
«in bedenklicher Einbruch in die nichtsozialistischen Wählerkreife
gelungen ist. Di « Zahlen lehrten , dah ein nicht kleiner Teil
der Zentrumswahler sowohl beim Volksbegehren , wie Sei der
Abstimmung der Parteiparole nicht gefolgt sei . Dieser Mangel
an ParteidMplin sei gerade in diesem Falk « besonders bedauer¬
lich . Den Gründen dieser beklagenswerten Erscheinung müsse die,
Partei « st aller Wch « «Her « M .Wt « Mer WdWDßtt «chh-
«che ».

Tages -Spiegel.
Der Rechtsausschuß des Reichstages wird heute den Regierung»

entwurf zur Fürstenabfindung in Angriff nehmen.

Tie Regierungsparteien sind einmütig der Auffassung , daß dal
Abfindungsgesetz unbedingt vor den Parlamentsserien erle¬
digt werden muß.

Die Führer der Deutschnationalen , der Sozialdemokraten uni
der Wirtschaftlichen Vereinigung sind gestern abend »m»
Reichskanzler empfangen worden.

Der Auswärtige Ausschuß nahm gestern vormittag den Bericht
des Grafe » Berstorff über die Genfer Abrüstungskonferenz
entgegen.

Die Zentrumsfraktion des Reichstages beabsichtigt noch in di»
ser Woche einen neuen Fraktionsvorsitzenden zu wähle «. AU
aussichtsreicher Kandidat wird der Abg . Esser genannt.

Die Bemühungen Briands zur Bildung des franzäsische « Ka¬
binetts haben noch keinen Erfolg gezeitigt , da Poincare sich
immer noch zmückhält.

Das Hochwasser bei Ratibor hat an Ausdehnung zugenommen.
Es hak eine Höhe von 7 Meter erreicht . Das Eindringen gro¬
ßer Waffermengen in die Nntertagesbetriebe im niedcrschle-
sischen Bergbau hat teilweise ernste Betriebsstörungen Her¬
vorgerufe » .

Das „Berliner Tageblatt"  schreibt : Die gestrige Ab¬
stimmung hat den Weg frei gemacht für en « gerecht «, di « Le¬
bensinteressen des deutschen Volkes und der Republik wahrende
Regelung . Es handelt sich nicht um eine juristische , sondern u»
ein « politisch « Frage . Durch Gesetz mutz jedes Land festsetzen,
was es der ehemaligen Dynastie als Abfindung gewähren will.
Der Kampf um eine solche Lösung mutz jetzt beginnen . Versagt
der Reichstag , dann muß «r aufgelöst werden.

Die „Voffische Zeitung"  ist der Ansicht , daß der Volks¬
entscheid ein Votum gegen und nicht für die Fürsten gewesen sei.

Der .Vorwärts"  weist darauf hin , daß die bevorstehende
Entscheidung des Reichstages unter Masstndruck gestellt sei. Durch
den Volksentscheid fei zugleich eine erhebliche Stärkung der Stel¬
lung der Sozialdemokratischen Partei erreicht worden.

Der Eindruck des Volksentscheids in Moskau.
TU Moskau , 22. Juni . Di « Nachricht über das Stimmevgebni»

des Volksentscheides wird m Extrablättern lebhaft diskutiert.
Es heißt in den Ausführungen unter anderem » daß der Volks-
entscheid , wenn er auch zu keinem positiven Ergebnis geführt
habe , das erst« Warnungszeichen fiir di« deutsche Bourgeoisie sei.
die .Komintern " begrüßen die Einigung , die zwischen der SPD.
und der KPD . in dieser Kampagne iu Erscheinung getreten sei.
Für die nächste Zukunft sei in Deutschland mit der Zunahme der
monarchistischen Bewegung zu rechnen , die letzten Endes zu Rei-
bungen und Zusammenstößen führen würde.

Amerika zu dem Ergebnis des Volksentscheids.
TU Rewyork , 22. Juni . Die gesamte maßgebende Oeffentltch-

keit Amerikas nimmt das Abstimmungsergebnis für den Volks¬
entscheid mit Genugtuung auf . Die Zeitungen betonen , die
Furcht vor weiter « , Enteignungen hätten di« deutschen Wähler
von den Wahlurnen ferngchalten . Da » deutsche Volk Hecke sich
in kein« bolschewistischen Experimente einlassen wollen . Es
kommt allgemein , besonders aber in Washingtoner Kreisten Be¬
friedigung darüber zum Ausdruck , dah Deutschland einer schwe¬
ren innerpolitifchen Krise entgangen ist, die sich notgedrungen
wirtschaftlich und außenpolitisch zum Nachteil Deutschlands aus¬
gewirkt haben mühte.

Politische Zusammenstöße in Mühlhaust » t» Thüringen.
TU Berlin , 22. Juni . Wie di« Morgenbkätter aus Mühl¬

hausen in Thüringen melden , kam es am gestrigen Montag zu
schweren Zusammenstößen zwischen SatPhelmleuten , Mitglie¬
der« des Reichsbanners und des Roten Froutkämpferbundes . In
der Nähe des Bolkshauses , wo große Menschenmengen sich ange-
sammelt hatten , entwickelte sich ein Handgemenge . Die Schupo
griff sin und machte dem Kampfe ein Ende . Acht Mitglieder des
Reichsbanners und «ine Anzahl Stahlhelmleute wurden durch
Hieb - und Stichwunden zum Teil schwer verletzt . Die Polizei
verhaftete die Hauptbetstngten und räumte das Bolkshau », in
das sich di« Beteiligten zurückgezogen hatten.

Das nerre portugiesische Kabinett.
TU Berlin , LS. Ami . Das .berliner Tageblatt " meldet:

Wie Hvva » aus Lisscckon berichtet , ist das neue portuAffische Ka¬
binett nunmehr endgültig gebildet worden . MinPerpÄstdent und
Krieg- min ister Hi General EonagdaEHa , Außenminister Gene¬
ral SkrnoMu im SbriM, gehhren de» Kabinett Wnf Offizie»
und drei Politik « «m.



Kleine politisch » Rachricht»«. Gruppe , das ihm angebotene Mmsstevium der Pensionen ! nicht
anrrchmen zu rönne» slaubte . Dmch de» Eintritt de» genann¬
te« Abgeoämeisn in das Kaibknett stillt« der Charakter der re-

Dr . Reinholds Rückkehr nach Berlin , RetchSfinanzminP«
Dr . Reinhold , der sich auf ärztliche Arwrdmmg im Ober-
engadin aufhält , wird , wie die Morgenblätter meiden, Mtte
nächster Woche wieder in Berlin eintreffen. Er wird voraus¬
sichtlich Gelegenheit nehmen, bereits in kürzester Frist dem
Haushaltsausschuß des Reichstages einen Bericht über die fi¬
nanzielle Lage des Reiches zu geben.

Generaloberst von Geeckt i» Echteste». Dev Chef dev Heeres¬
leitung , Generaloberst von Seeckt, begibt sich mit seinem Stab
und einer größeren Anzahl von Offizieren des Reichswehrmini¬
steriums nach Schlesien, wo in der Gegend von GvüNberg und
Gololgau unter seiner Leitung eine große Hebung staüstndet , « l
der fast alle Stäbe der Reichswehr bis zu den Stäben der Re¬
gimenter abwärts beteiligt find. Von Truppen nehmen nur die
Nachrichtenabteilungen des Heeres und die Nachrichtenverbände
der einzelnen Truppenteile teil.

Die Verhandlungen zwischen Reichsbahn und Gewerkschaften
Zwischen der Hauptverwaltung der deutschen Reichsbahngesell¬
schaft und den Gewerkschaften haben Verhandlungen über die
Nachzahlung der Löhne begonnen, die durch das Urteil des
Reichsbahngerichts vom 1. Januar ds. Js . zu erfolgen hat.
Man betonte übereinstimmend, daß die Nachzahlungen in Form
einer Pauschale erfolgen sollen, über deren Höhe allerdings noch
verhandelt wird . Die Besprechungen dürften im Laufe des
letzten Sonnabends zu einer beide Teile befriedigenden Lösung
gediehen fein.

Die deutschfranzösischen Wirtschaftsverhandlungen . Die
deutsche Handelsvertragsdelegation hat am Sonntag vormit¬
tag die Zustimmung des Reichskabinetts zu dem Vorschlag der
französischen Regierung über den Abschluß eines Teilabkommens
übermittelt , das sich auf gewisse Arten landwirtschaftlicher und
industrieller Erzeugnisse erstrecken soll. Angesichts der Tatsache,
daß die Parlamentsferien in Deutschland und in Frankreich
nicht mehr fernliegen , sollen die Handelsvertragsverhandlungen
beschleunigt weiter geführt werden.

Die deutsch« Wirtschastsenquete . Nachdem sich bereits vor
einigen Tagen die Unterausschüsse für Gewerbe, für Arbeits¬
leistung mW für Geldkreditwesen der deutschen Wirtschasts¬
enquete konstituiert haben, hat nunmehr auch der Unteraus¬
schuß für die Landwirtschaft seinen Vorsitzenden gewählt. Zum
1. Vorsitzenden wurde Reichsminister a. D . Schiele, zum stell¬
vertretenden Vorsitzenden Reichsminister a- D- Dr . Hermes,
bestimmt.

AuölieferungSverirag zwischen Italien und der Türkei. In
Rom wurde der Auslieferungsvertrag zwischen der Türkei u . Ita¬
lien unterzeichnet, die erste einer Reihe von Vereinbamngen,
Mer die die Verhandlungen noch fortdauern.

Die englische Bcrgbaukrise. Die Wirkung des Bergarbeiter-
streiks auf die übrige englische Industrie macht sich immer stär¬
ker bemerkbar. In der Eisen - und Stahlindustrie ist die Produk¬
tion praktisch eingestellt worden . Die Roheisenvorräte sind nahe¬
zu erschöpft. Zahlreiche Aufträge für Eisenrundstahl sind auf
dem Kontinent untergebracht worden. Aehnlich ist die Lage im
Maschinenbau und der Schiffbauindustric . Auch in der Porzel¬
lanindustrie hat sich die Anzahl der Fabriken , die wegen des
Kohlenmangels schließen mußten , in der letzten Zeit erheblich
vermehrt . Ueber die Hälfte der Arbeiter ist entlassen worden,
Während der Rest Kurzarbeit verrichtet.

Herriots Mission gescheit ert.
Briand erneut zur Kabinettsbildung beauftragt.

TU Pari », 21. Juni . Die Kabinettskrise hat ein« sensatio¬
nelle Wendung genommen. Im Laufe des gestrigen Vormittags
ist offiziell mitgeteilt worden, daß Keniat auf di« Kabinetts-
bildung verzichtet und seinen Auftrag in die Hände des Prä¬
sidenten der RepublA zurückgelegt habe. Der Grund , der Her-
riot zur Verzichtleistung veranlaßt «, war , wie er beim Emp¬
fang der Pressevertreter selbst erklärte , der, daß der Abgeord¬
nete Lhampetier de Ribes , Mitglied der linksdemo-kratischen

MblttanW Konzentrat !»« deutlich gnm Ausdruck gebracht wer¬
de« . Die Weigerung SHampetier de Ribes hat die Abgeord¬
neten Pietry uich Ramter veranlaßt , die ihnen zugedachten
Portefeuilles des Budgets und des Schatzamtes gleichfalls aus ?.
Sachlage«.

Um halb 8 Wr morgens wurde Hercrot vom Präsidenten,
der Republik empfangen, dem er von dem FehHchhagen feines
Auftrages Kenntnis gab. Um 9 Uhr morgens hat DoUMpgne
unverzüglich die Besprechungen zur Lösung der Kabinettskrise
wieder aufgenmmnen. Als Erster wurde Senatspräsideni de
Selves berufen ' um 10 Uhr wurde Briand berufen und kurz vor
12  Uhr wurde in einem offiziellen Communique miigeterlt, daß
Briand erneut den Auftrag zur Kabinettsbildung angenommen
habe . Briand hat im Laufe des Nachmittags die Besprechung
zur Bildung des Kabinetts ausgenommen und wird ctweder
heute abend oder morgen vormittag den Präsidenten der Repu¬
blik von dem Ergebnis seiner Bemühungen unterrichten.

Briand bei der Kabinettsbildung.
Das Zustandekommen des 10. Kabinetts Briand , dem diesmal
dieselben Hindernisse im Wege stehen, wie vor der Berufung
Briands , dürfte bereits morgen eine vollendete Tatsache sein.
Briand hat eine Erklärung abgegeben, wonach er diesmal fest
entschlossen ist, die Kabinettsbildung zu Ende zu führen . Bei der
Bildung des neuen Kabinetts werde er darauf bedacht sein, sich
auf dt« Kammermehrheit zu stützen, die sich bei den letzten Ab¬
stimmungen ergeben hat. Diese Aeußerungen Briands werden
übereinstimmend dahin verstanden, daß er sich vor allem an mitt¬
lere und rechtsstehende Gruppen , vor allem an die Gruppe Marin,
anzulehnen beabsichtigt. Briand wird der Lage der Dinge nach
eine ausreichende Mehrheit gegen Sozialisten und Radikale
zustande bringen , wobei nicht gesagt ist, daß die Radikal¬
sozialisten systematisch Opposition betreiben werden. Ueber die
Wahl der Mitarbeiter verlautet , daß das neue Kabinett Bri¬
and sich von dem vorhergehenden nicht sehr unterscheiden wirb.
Als Finanzminister wird von einem Teil der Abendpresse Cail-
laux genannt . Auf alle Fälle wünscht Briand , Poincare für sein
Kabinett zu gewinnen , wenn nicht als Finanzminister , so doch
als Inhaber eines anderen Portefeuilles . Briand erklärte, daß
er morgen mittag Angaben über die Zusammensetzung seines
Kabinetts machen werde.

Französisch-spanische
Marokko-Konferenz.

TU Paris , 21. Juni . Die französisch-spanische Marokkokon¬
ferenz hat vorgestern nachmittag ihre erste Vollsitzung abge¬
halten . Das französische Außenminsiterium hat über die Sit¬
zung ein Lommuniquö herausgegoben, in dem es heißt, daß in
der Sitzung die Lage in den beiden Zonen der Gegenstand ein¬
gehender Auseinandersetzung gewesen sei. Eine objektive Prü¬
fung habe zu der Feststellung geführt, daß die beiden Delegatio¬
nen in der Auffassung über die gegenwärtige Lage und über
die zu erreichenden Ziele vollständig einig gewesen seien. Die
beiden Delegationen beschlossen, die Arbeiten über die verschie¬
denen Fragen unter ihre Mitglieder zu verteilen . Die Berichte
der Unterkommrssionen werden einer Vollsitzung unterbreitet
werden, die in der nächsten Woche stattfindet . Der „Petit Pu¬
risten" glaubt versichern zu können, daß die französisch-spanische
Konferenz heute oder morgen eine Entscheidung über di«
Verwaltung des Rif und über die Maßnahmen fällen werde»
die die Leiden Regierungen zur Aufrechterhaltung der Sicher¬
heit in den beiden Zonen für notwendig halten.

Der Volksentscheid in Württemberg.
Einzelergebniff» au» den Oberamtsbezirke «.
Oberamt Hall:  Stb - 17 820, Stsch. 104, Abg. 2715,

G . St . 2 691, U. St . 24, Ja 2603 , Eintr . 1984 , Nein 85-
Spaichingen:  Stb . 11450 , Stsch . 20, ALg. 4822,

G St . 4251 , U. St . 71, Ja 4114 , Eintr . 3 751, Nein 137.
Gaildorf:  Stb - 12875 , Stsch . 36, Abg. 1855, G . St.

1843 , U.St . 12, Ja , 1787, Eintr . 732, Nein 56.

"Der Einsiedler vom Schreckhorn
Kl Hochgebirgsroman von M . B . Hohenofen.

Und neben ihr sprach Paul Bonomi irgend etwas

Ihre Äugen starrten nur in die Richtung, in der er
Kand . Es war , als sollten ihn diese zwingen, ihre Nähe
zu spüren . Und da wandte er wie zufällig den Kopf.
Oder hatte sie ihn dazu gezwungen? Und seine Augen
snahmen die Richtung auf sie, so sicher und so selbstver¬
ständlich, als hätte er nichts anderes erwartet.
>. Die Blicke fanden sich in gegenseitigem Begegnen.
^ Groß schauten die Äauen Augen zu ihr hin ; wie in
(einem Wundem . . ^
.. Vielleicht galt dies stumme Fragen im Blick der Ge¬

stalt Bonomis neben ihr?
* Dabet war Herta mit ihrem Begleiter näher gekom-

^ War eS nicht, als schnitte sich die Falte zwischen den
Dräuen des Einsiedlers tiefer ein? Nichts sonst bewegte
gich in seinem bronzefarbenen Gesicht. Kein Zucken, als
»wüßte er nichts von ihr . Glaubte er, sich verleugnen zu
^müssen, weil die Gestalt des Bonomi neben ihr ging?
Glaubte er, daß sie ihn deshalb verleugnen konnte? Ver-
lkannte erste so schr?
. Ihre Äugen irrten zur Seite und dabei kam ihr erst

die ganze Verschiedenheit dieser beiden Menschen zum Be¬
wußtsein . Eine schwächliche Erscheinung wie <m8 einem
der neuesten Modejournale , leicht gebückt und mit tänzeln¬
dem, wiegendem Gang , mit matten , grauen , trüben Augen
lind mit niederer Stirn . Dann diese hohe Gestalt mit der
freien Stirn und den leuchtenden Äugen , mit der beherr¬
schenden Ruhe in der Haltung , hochaufgereckt, als Wnte
sich Mer Mann vô kewM MMg heggen. ^

Da lebte in Herta nur ein Wille auf, dem sie wie in
einem inneren Zwang gehorchen mußte.

Die Berge riefen.
Und schon sprach sie mit jener scharfen Stimme auf

Paul Bonomi ein, die dieser bereits kannte und mit der
sie stets jene Wünsche aussprach, die sie gegen jeden anderen
Willen ourchzusetzen beabsichtigte:

„Entschuwige mich einen Augenblick! Nur eine uner¬
wartete Begegnung ." ^

Damit ließ sie Paul Bonomi stehen, ohne erst besten
Antwort oder Zustimmung abzuwarten , und schritt rasch
auf den Einsiedler zu, dem sie zum Gruß die Hand ent-
gegenstreckte. Sofort traten die beiden Bergführer zurück.

Mnen Augenblick schien eS, als zögerte der Einsiedler
unentschlossen; sie fühlte dabei den forschenden Blick auS
seinen Augen, der über sie langsam zu Paul Bonomi hin¬
glitt , der unruhig auf und nieder trippelte und offenbar
nicht wußte, wie er sich verhalten solle.

^Es *fteut ^ nich? daßÄ ^ e"sehe. Ich hoffe, daß Sie

EL5N »i«. ,°
Begegnungen da oben im Schreckhorngebiet, daß auch nur
eine zur Bedeutungslosigkeit werden könnte wie bet fast
allen hier unten ." —

„Aber den Glauben daran hatten Sie sicher schon ver-
loren , daß ich noch einmal hinaufkommen weÄe? "

Ein kurzes Schweigen folgte, als wollte sich der Ein¬
siedler erst aus die Antwort besinnen. Dann schüttelte er
langsam oen Kopf : . ,

„Nein , sonst hätte jedes damals gesprochene Wort Lüge
oder Heuchelei sein müssen." , ^ „

„Und hätten Sie mich gesucht, wenn mich der Zsiksll
nicht in dey Weg geführt hatre ?,ß

Welzheim :> Stb . 13 531, Stsch . 71, Mg . 4661 , G . St.
4604 , U. St . 57, Ja 4 477, Eintr . 3266 , Nein 127-

Marbachn  Stb . 16 248, Stsch . 80, Mg . 4055 , G . St
4 012, U. St . 48, Ja 3 922, Eintr . 3 091, Nein 90.

Münfkngen - Stb - 14248 , Stsch. 36, Abg. 2415 , G. St
2386 , U. St . 30, Ja 2262 , Eintr . 1941 , Nein 124.

AaltN:  Stb - 21361 , Stsch . 104, Mg . 7 221, G. St . 7134
U-St . 87, Ja 6 777, Eintr . 6 382, Nein 357.

Künzelsau:  Stb . 15101 , Stsch. 52, Mg , 1905 , G . St
1882 , U. St . 23, Ja 1835 , Eintr . 14M , Nein 47.

Ricklingen:  Stb . 15648 , Stsch . 13, Mg . 2554,
G . St . 2 514, U-St . 40, Ja 2 377, Eintr . 2148 , Nein 137.

Ell Wangen:  Stb . 17661 , Stsch. 33, Mg . 1915 , G
St . 1390, U. St . 25, Ja 1794 , Eintr - 1463 , Rein 96.

Sulz:  Stb . 11494 , Stsch. 41, Abg. 2729 , G. St . 237«
U. G - 51, Ja 2 563, Eintr . 1817 , Nein 115.

Schorndorf:  Stb . 17799 , Stsch. 45, Wg . 6059 , G
St . 5 959. U. St . IM , Ja 5 774, Eintr - 4 570, Nein 185.

Saulgau:  Stb . 18366 , Stsch. 32, Abg. 4250 , G . St
4198 , U St . 52, Ja 3 985, Eintr . 3 493, Nein 213.

Laupheim:  Stb - 16 773, Stsch. 31, Wg . 3 537, G,
St . 3 493, U. St . 44, Ja 3 295, Eintr . 2 068, Nein 198-

Neresheini:  Stb , 11 OM, Stsch. 14, Abg. 2137 , G -St
2116 , U. St . 0, Ja 2 030, Eintr . 2215 , Nein 86-

Oberndorf:  Stb . 23846 , Stsch. 210, Abg. 12 305, G.
St - 12008 , U. St . 297, Ja 11380 , Eintr . 9 590, Nein 628.

Ludwigsburg:  Stb . 48 469, Stsch. 893, Abg. 24 92S
G. St . 24 563, U. St . 357. Ja 23774 , Eintr . 21742 , Nein 794

Waiblingen:  Stb . 28 598, Stsch. 123, Mg - 3517,
G . St . 3 578, U. St . 139, Ja 9133 , Eintr . 6 562, Nein DK.

Tettnang:  Stb . 21363 , Stsch. 67, Mg . 4727 , G . St«
4 657, U. St . 70, Ja 4411, Eintr - 2 584, Nein 246.

Balingen:  Stb . 30 949, Stsch. 80, Abg. 14 652, G. St.
14 523, U. St . 129, Ja 14 076, Eintr . 12385 , Rein 447-

Waldsee:  Stb . 17925 . Stsch . 23, Mg . 3230 , G . ^
3 240, U. St . 40, Ja 3 068, Eintr . 1 501, Nein 172.

Brackenheim : Stb . 14 833, Stsch . 67, Wg . 4 735, M
St . 4 721, U. St . 62, Ja 4 611, Eintr . 4 527, Nein 110.

Backnang:  Stb - 18320 , Stsch . 174, Abg. 5314 , G
Si . 5 208, U. St . IM , Ja 5 043, Eintr . 3 787, Nein 168.

Wangen:  Stb . 16568 , Stsch. 28. Abg. 2 556, G. St.
2 521, U. St . 35, Ja 2365 , Eintr . 1322 , Nein 156!

Oehrigen:  Stb . 20 459, Stsch. 71, Abg. 3501 , G-A.
3 459, U. St . 42, Ja 3349 , Eintr . 1697, Nein 110.

Nürtingen:  Stb - 20451, Stsch . 78, Abg. 9 MO-,. G.Stt.
8933, U.St . 127, Ja 8653, Eintr . 7882 , Nein 230.

Blaubeuren:  Stb . 13513, Stsch. 23, Wg . 2425, G.
St . 2397, U. St . 28, Ja 2254, Eintr . 1690, Nein 143!

Ravensburg:  SW . 29 855. Stsch. 65, Mg . 5 543,
G-St . 5 474, U. St . 68, Ja 5 235, Eintr . 3631 , Nein 239.

Leutkirch:  Stb . 16667 , Stsch . 8. Wg . 1806 , G! St,
1774, U. St . 32, Ja 1662 , Eintr - 841, Nein 112.

Geislingen:  Stb . 25 625, Stsch . 1S3, Abg. 9375 , G.
St . 8247 , U-St . 128, Ja 7 832, Eintr . 5 76«, Nein 4M

Kirchheim:  SW . 20 639, Stsch . 81. Mg . 6619, G .Stt
6530 , U. St . 39, Ja 6 311, Eintr . 3 900, Nein 219.

Crailsheim:  Stb . 16 035, Stsch. 32, Abg. W86, Gi
St . 2252, U. St - 34, Ja 2146 , Eintr . 1841 , Nein 106..

Urach : Stb . 21 707, Stsch. 75, Wg . 7153 , G . St . 7053,.
U. St . 95, Ja 6 790, Eintr . 6 Ml , Nein 263.

Biberach:  Stb . 23428 , Stsch. 25, Wg . 3559 , G . S4,
3 514, U. St . 44, Ja 3 278, Eintr . 2 033, Nein 236.

Tuttlingen:  SW . 24109 , Stsch. 42, Abg. 11225 , G.
St - 11M7 , U. St . 158, Ja 10 716, Eintr . 9 697, Neste 351.

Besigheim:  Stb . 19997 , Stsch. 196, Mg . 8005 , « i.
St . 7954, U. St . 49. Ja 7775, Eintr . 7275, Nein 181.

Neckarsulm:  SW . 20 459, Stsch. 87, Abg. 7592 , <RSt>
7 241, U. St . 151, Ja 6953 , Eintr . 6 660, Nein 238.

Ehingen:  SW . 18 037, Stsch- 10. Mg . 3279 . G- St.
5219, U. St . 60, Ja 3029 , Eintr . 2209, Nein IM-

„Nein ! Was kommen muß, kommt, was
füllt sich, oh der Mensch sich in die tiefsten
nechen möchte. Nein , gesucht hätte ich Sie nie."

In seinen Augen aber , die so klar waren wie der blaue,
olkenlose Himmel auf den Bergen , glaubte sie ein stum»
reS Wort zu lesen, daS ihr zu sagen schien: Ja , gesucht
ätte ich Sie nicht, well ich wußte, daß der Weg einmal'
och hinaufführen müsse! Da war es ihr, als müsse sie
iesem ungesprochenen Wort auch antworten , und sie fugte
un hastend hinzu : „

„Ich komme gewiß; vielleicht sehr bald schon, morgen
der übermorgen ." ^ ...

Sein Kopf neigte sich wie in Zustimmung:
„Wann es auch sein wird, , die Berge warten auf jeden

er ihren , und nie ist eS zu spät . . . . _
Die letzten Worte wurden ganz leise, mehr flüsternd

gesprochen, wobei ein grübelnder Zug auf fernem Gesicht
ag; eS war , als wollte er noch etwas hmzufüaen , daS er
»ann wie etwas Geheimnisvolles für sich behielt. ,

Inzwischen war aber für Paul Bonomt dir Zeit dH
VartenS zu unerträglich geworden, der beiseite stehen
mißte und nur zuschaute, wie sie diesem Fremden , den er
roch nie gesehen hatte und dessen Erscheinung ihm oben,
neuerlich Vorkommen mochte, oie Hand tvie einem nahen
Zreunde gereicht hatte . , . , , -

Wer mochte dieser sein, daß ihm Herta in solcĥ: Ver-
raulichkeit entgegengekommen war ? Er kannte loch schon
o lange alle Gesellschaftskreise, in denen Frau Stella mit
Serta verkehrte. Aber diesem Manne , der hier ohne Hut
rnd in diesem ganz unmodernen 'llnzug herumlief , war
« dabei noch nie begegnet. Weshalb verhielt sie sich die-
>em gegenüber so vertraut , daß er dies arger !u.) empfang

vie in seinen eigenen Rechten verkü^ ^ ^ ^ foliHH



LSiMfzenen im Prager Parlament.
TU Prag , 21 - Juni . Das Prager Abgeordnetenhaus hat in

der Sitzung am Sonnabend , in der über das Kongreßgesetz (Be¬
zahlung der Priester durch den Staat ) abgestimmt werden sollte,
Lärmszenen erlebt, wie sie selbst in diesem an Stürmen nicht
armen Parlament nicht üblich waren . Als um ^ 10 Uhr abends
die Abstimmung vorgenommen werden sollte, begannen die tsche¬
chischen Kommunisten und die Nationalsozialisten ein Pultdeckel¬
konzert. Die Kommunisten sangen ein mährisches Spottlied auf
die Geistlichkeit. Der Kommunist Harus entfaltete ein Plakat,
auf dem auf der einen Seite Huß auf dem Scheiterhaufen und
auf der anderem Seite ein wohlbeleibter Pfarrer mit seiner
Köchin zu sehen war . Die tschechischen Nationalsozialisten san¬
gen das Hußlied . Die Pultdcckcl wurden aus den Tischen
herausgerissen und mit den Trümmern wurde getrommelt.
Zwischen den Mehrheitsparteien und der Opposition entstand
darauf ein Handgemenge , in dessen Verlauf ein christlich-sozia¬
ler Abgeordneter durch ein Stück Holz verletzt wurde . Die deut¬
schen und tschechischen Kongura -Parteien wandten sich gegen die
Angriffe der Kommunisten , die die Tribüne des Parlaments
stürmten und mit Brachialgewalt das Präsidium an der Lei¬
tung der Verhandlungen zu verhindern versuchten. Die Abgeord¬
neten der Opposition sprangen über die Ministerbank auf die
Estrade , wo sich ebenfalls ein Handgemenge abspielte . Die Par¬
lamentswache drang darauf in den Saal ein , mußte aber nach
kurzer Zeit wieder unverrichteter Sach « abziehen . Gegen 10 Uhr
versuchte der Referent , da er in dem Lärm unverständlich blieb,
die Abstimmung durch Handbewegungen zu leiten . Darauf drang
der Kommunist Harus nochmals über die Tribüne vor und hielt
dem Referenten die Hand fest, sodaß die Abstimmung unmög¬
lich wurde . Ein tschechischerSozialist ivarf dem Vorsitzenden ein
dickes Bündel Druckschriften ins Gesicht. Die Sozialdemokraten
drangen auf die Prästdentenbühne , zerrissen die Verhandlungs¬
schriften und die stenographischen Protokolle und warfen sie
im Saal herum . Daraufhin wurde die Parlamentswache noch
einmal zum Eingreifen veranlaßt , es entstand ein zähes Rin¬
gen , bei dem sich die Kommunisten besonders hervortaten . Der
Abgeordnete Harus allein warf 6 Mitglieder der Parlaments¬
wache gegen die Wand - Die Parlamentswache mußte das Feld
räumen , die Kommunisten ergriffen die Glocke des Präsidenten,
Schlußrufe gellten durch den <Äial . Den Beamten wurden die
Mappen entrissen und die Schriftstücke in die Lust geworfen.
Die Präsidentenbühne glich einem Trümmerfelde . Hierauf un¬
terbrach der Präsident die Sitzung . Als gegen 11 Uhr die
Sitzung erneut eröffnet wurde , erklärte der Präsident , daß durch
die Vorgänge die Würde des Parlaments verletzt sei und daß
er mit den schärfsten Mitteln Vorgehen werde . Die Sitzung
wurde auf Montag vertagt . Die Folgen der Obstruktion, an der
sich auch die Partei des Dr . Benesch tatkräftig beteiligte , sind
nicht abzusehen. _

Aus aller Wett.
Eine Bluttat im Frankfurter Hauptbahnhof.

Im Südausgang des Frankfurter Hauptbahnhofes wurde ein
KOjähriges Mädchen von einem jungen Mann durch mehrere
Schüsse niedergestreckt. Das Mädchen brach schwer verletzt zu¬
sammen und wurde sofort ins Krankenhaus geschafft. Der Täter
gibt an , das Mädchen, das lungenleidend ist, auf dessen Verlan¬
gen medcrgsschossen zu haben . Er selbst wollte sich nach der Tat
gleichfalls erschießen, wurde jedoch daran gehindert und von der
Polizei festgenommen . »

Unfall des Flugzeuges Paris -Berlin.
Das französische Farman -Flugzeug ist auf dem Wege nach

Berlin in der Nähe von Lüttich bet einer Notlandung völlig
zertrümmert worden . Passagiere sind nicht verletzt worden.
Das deutsche Flugzeug auf der Strecke Berlin -Paris ist trotz
des schlechten Wetters fahrplanmäßig in Paris gelandet.

Motorschiff Rheinland verunglückt. — —
Das 6500 Tonnen große Motorschiff Rheinland ist auf der

Fahrt von Uokohama nach Hamburg mit einem japanischen
Dainpfer zusammengestoßen und 40 Meilen unterhalb Hankau
auf Strand gesetzt worden . Das Schiff wurde schwer be¬
schädigt. Weitere Einzelheiten sind noch nicht bekannt.

Dom Württ . Landtag.
In der Samstag -Sitzung des Landtags stellten die Kom¬

munisten eine Große Anfrage , weil der Schultheiß von Fell¬
bach einen zur Agitation für die Fürstenenteignung geplanten
Fackelzug verboten und der Oberamtmann von Waiblingen
dieses Verbot bestätigt hat . Das Haus lehnte die sofortige Be¬
handlung der Anfrage ab- In der fortgesetzten Beratung des
Finanzetats wurden zum Kap . 72 (Staatliches Landesamt ) die
Ausschußanträge angenommen , betr. Wiederaufnahme der Sta¬
tistik über die Hypothekenbewegung , bet Neuregelung des Ver¬
messungsdienstes sowie der Ausbildung der Vermessungsbe¬
amten und betr. die Zurückgabe der Verwaltung des Ver¬
messungswesens an Württemberg durch das Reich nur gegen
ein« ausreichende Entschädigung . Beim Kap . 73 (Hochbau)
wurde darüber geklagt, daß der Staat die Bauarbeiten immer
nach der billigsten Offerte vergibt . Verlangt wurde von Zent¬
rumsseite , daß die Klosterkirche in Blaubeuren von Wallfahren
ohne Eintrittsgeld besucht werden darf. Angenommen wurde
der Antrag des Ausschusses , wonach mit dem Bau des staat¬
lichen Geschäftshauses in der Königstraße spätestens im Herbst
dieses Jahres begonnen werden soll. Beim Kap - 73a (Be-
zirksfinanzverwaltung ) fand ein Antrag des ALg. Schees
.(Dem .) ,die Organisation der Staatsrentämter möglichst ein»
fach zu gestalten und die Zahl ihrer Beamten und Angestellten
tunlichst zu verringern , in der Aussprache vielseitige Zu¬
stimmung , doch wurde die Abstimmung verschoben. Finanz¬
minister Dr . Dehltnger  teilte mit , daß die Zahl der Be¬
amten und Angestellten von 165 am 1 . April 1924 auf 113 re¬
duziert wurde und daß die Staatsrentämter das Staatsvev-
Mögen sowie das Krongut verwalten , sowie für 141 Forft-
»mter ugd 14 Bezirksbauämter das ganze Kassenwesen WM-

Die Organisation lasse sich kaum weiter vereinfachen . Schließ¬
lich begann man noch die Beratung der Kapitel 88 Lis97 (Nutz¬
ungen des Staatsvermögens und sonstige Einnahmezweige ) .
Die nächste Sitzung findet am Dienstag nachmittag statt.

Fertigstellung der neuen Geschäftsordnung des Landtags.
Der Geschäftsordnungsausschuß des Landtags stellte gestern

den Bericht über den Entwurf einer neuen Geschäftsordnung für
den Landtag endgültig fest. Der Entwurf soll am kommenden
Samstag möglichst ohne Debatte im Plenum des Landtags zur
Annahme gelang und am 1. Juli d. I . in Kraft treten . Die
Geschäftsordnung selbst wird in handlicher Form den Abgeord¬
neten zugestellt werden . Der stellvertretende Vorsitzende Abgeord¬
neter Scheef dankte dem Abg . Keil für die umsichtige und große
Arbeit und Mühe , die er sich bei der Ausarbeitung des neuen
Entwurfes gemacht hatte . Nur ein guter Kenner des parlamen¬
tarischen Lebens konnte diese Arbeit leisten . Abg . Keil dankte
seinerseits den Ausschußmitgliedern für die sachliche Mitarbeit,
die ohne parteipolitische Gereiztheit vor sich gegangen sei. —
Sodann wurden noch einige Schreiben des Ministeriums zur
Kenntnis des Geschäftsordnungsausschusses gebracht, die sich auf
die Strafverfolgung des Abg . Karl Müller und Städler von der
kommunistischen Fraktion beziehen . Desgleichen wurde ein Straf¬
verfolgungsantrag gegen den Abg . Ulrich (Soz .) wegen Belei¬
digung der völkischen Abgeordneten Mergenthaler und Gen.
mitgeteilt . Für alle diese Strafverfolgungsanträge wurde der
Abg . Pollich (Ztr .) zum Referenten bestimmt.

Ans Stadt und Land.
Calw » den 22. Juni 1926.

Schramberger Tag.

Von einem Teilnehmer an der Hauptversammlung des Württ.
Schwarzwaldvereins wird uns geschrieben: Nach den vorange¬
gangenen Regentagen war es ein ermutigender Moment , als am
vorletzten Sonntag früh es nicht nur nicht regnete , sondern ge¬
rade zu der Zeit , als die Nagoldtalbswohner und Angrenzer
den Sonderzug auf den leider karg vorgesehenen Haltepunkten
bestiegen , Frau Sonne hie und da ihr freundliches Angesicht
zeigte . Die Freud « steigerte sich, als während der Bahnfahrt
schmucke Trachtenmädihen aus Lauterbach den Zug durcheilten
und damit die Teilnehmer auf das zu erwartende Trachtenfest
vorbereiteten . Man konnte dabei sich mit Tischkarten zum Mit¬
tagessen in jedem gewünschten Gasthaus in Schramberg oder
Lantenbach versehen , ebenso Fahrscheine zur Autofahrt auf den
Fohrenbühl kaufen. Der Sonderzug eilt weiter . Je höher wir
kommen, je nebliger wirds . Als wir uns dem Kinzigtal näher¬
ten , sahen wir dichte Nebelschwaden an den Bcrghängen und bei
Schiltach regnete es . In der Fünftälcrftadt Schramberg , wo wir
etwa 900 Teilnehmer dem Zug entstiegen , kamen wir in ein un¬
aufhörlich herniedergehendes Naß , aber trotzdem wurde uns die
Festesfreude nicht genommen , im Gegenteil , die abholende Mu¬
sikkapelle und die schönen Trachten steigerten die Freude.

lieber die Hauptversammlung wollen wir nur kurz berichten.
Nur so viel wollen wir sagen, daß von 61 Bezirksvereinen 44
vertreten waren , daß die Mitgliederzahl von rund 10 060 auf
9500 zurückging, daß aber die Kasse einen erfreulichen tteber-
schuß von 6S61 aufweist , welcher für die neue — 9. — Auf¬
lage des Weisschen Schwarzwaldführer bereitgestellt wurde . Die
Eedächtnishausschuldenrechnung , die am 1. 7. 25 noch eine Rest¬
schuld von ^ 38 000 aufweis , beträgt heute nur noch etwa 11000
Mark . Die Besucherzahl des Fohrenbühlturmes war in drei¬
viertel Jahren etwa 6000, die Uebernachtungen nur 400 . Da
letztere Zahl gering ist, wurde beschlossen, statt den bisherigen
primitiven Betten 55 Sprungfedermatratzen anzuschaffen, wozu
der Stuttgarter Bezirksocrein gleich -4t 1000 zinslos zur Ver¬
fügung stellt . Weiter wurde der Beschluß gefaßt , daß sich die
Bczirksvereine in Gau« zusammenschliehen sollen. Auch hier
wurde gleich ein Resultat gezeitigt , indem als erste die Vereine
Schramberg und Schwenningen den Gau „Fohrenbühl " verkün¬
deten . Die Wahlen ergaben die einstimmige Wiederwahl des
Vorstandes und Ausschusses. Als Tagungsort der nächstjährigen
Hauptversammlung wurde Stuttgart bestimmt . Zur Feier auf
dom Fohrenbühl am Eedächtnishaus hatten die Schramberger
und Lauterbacher Vereine in wirklich großartiger Weise eine
Organisation geschaffen, die vorbildlich für andere ist. Etwa 20
große Lastwagen vermittelten den Autoverkehr zwischen Schram¬
berg u. dem Fohrenbühl . An jeder Wegbiegung , Wegkreuzung u.
Steigung waren Posten mit Signalflaggen aufgestellt , die den
Autos di« Zeichen zur Weiterstchrt oder Halt gaben . Die sog.
„Verkehrspolizei " bestehend aus wackeren Feuerwehrleuten von
Lauterbach und namentlich der Junghansschen Fabrikfeuerwehr
hat sich vortrefflich bewährt , ebenso die zahlreich aufgestellten
Sanitätsposten und Verbandsstationen . Das alles trug dazu bei,
das Sicherhcitsgefühl der Autobenützer — manchmal 70—80 in
einem Wagen — wesentlich zu heben . Am Gedächtnishaus wa¬
ren viele Hundert Wanderer versammelt ; des Himmels Schleusen
waren geschlossen, der Himmel zeigt endlich ein freundlicheres
Gesicht. Die Flaggen schwarz-weiß -rot , schwarz-rot -gold grüßen
Deutschland , Württemberg und Baden . Nach einem allgemeinen
Geisang: ,O Schwarzwald , deine Berg , dein Wald " und dem
Deutschlandlied , letzteres mit Musikbegleitung , begrüßte der
Hauptveremsvorsitzende Dr . Regelmann die Schwarzwaldfreunde.
Er führte u . a . aus . daß, wenn wir uns hier oben am Fohren¬
bichl treffen , unser erster Gedanke unseren im Weltkrieg gefalle¬
nen Brüdern gilt , zu deren Gedenken diese Stätte geweiht ist.
Unsre gefallenen Helden und unser Volk wollen wir aber auch
reinigen von dem Verdacht der Schuld an dom Kriege . Wir sind
es denen , die hinauszogen um Weib und Kind , Haus und Herd
zu schützen, schuldig, diese KriegsWg « zurückzuweisen und zu
brandmarken . Auch der noch beisetzten deutschen Gebiete wurde
gedacht. Zum Zeichen herzlicher, unauslöschlicher Dankbarkeit
legte er hierauf einen KraiH zum Gedächtnis unserer gefallenen
Brüder nieder . Nach Schillers Worten : ,Mstr wollen sein ein
einig Volk von Brüdern " gedachte man unserer Toten in minu¬
tenlanger stiller Andacht . Nachdem die Kapelle das Niederlän¬
dische Dankgeibet gespielt hatte , ging » zum fröhlichen Teile des
Festes über . Frech leuchteten die bunten Farben der Trachten-
miibchen und Trachtenburschen, alles freudige Gesichter, dte
Schappelmädchen aus Gutvch. dte Trachten aus Lrhengericht,
Reichenbach und Sulzbach . Kegen Abend wurden die Fohren»
Whwesucher mittest » Autos nach Schramberg befördert » von da
-us beMtelk MZ diL NMyrMMchex WxMchn . KsAbMtzr.

, digt fuhren wir mit dem urerwaltungssonderzug wieder der He^
I mat zu. . § Br.

Zirkus Hudson. '
Am Mittwoch eröffnet der Zirkus Hudson auf dem BriihV

seine Vorstellungen in unserer Stadt . Dem Unternehmen , von
dessen erstklassigen Leistungen wir uns bereits in früheren Gast¬
spielen überzeugen konnten , geht ein vorzüglicher Ruf voraus,
sodaß der Besuch der Vorstellungen nur bestens empfohlen wer¬
den kann. Näheres ist aus dem Anzeigenteil ersichtlich.

Wetter für Mittwoch und Donnerstag.
Der Hochdruck im Westen hat weitere Fortschritte gemacht.

Eine Depression im Norden bleibt ohne Einfluß . Für Mittwoch
rmd Donnerstag ist weiterhin heiteres , jedoch teilweise zu Ge¬
witterstörungen geneigtes Wetter zu erwarten.

Wirbelsturm in Schorndorf.
wp . Schorndorf , 21. Juni . Während der starken Regenböelt

die am Samstag abend durch das Remstal zogen, bildete sich
eine in ihrer Wirkung überaus starke Windhose . Ihren An¬
fang nahm sie im Rappennest , um von dort aus in südöstlicher
Richtung sich wciterentwickclnd den Weg über die Krämermühle,
Güterschuppen, am Festplatz vorüber bis zur Turnhalle zu neh¬
men. In feinem Verlauf hat der Wirbelwind starke Verheerun¬
gen angerichtet . Abgebrochene Aest« und viele völlig entwurzelte
und umgelegte Bäume zeigen deutlich die Richtung an , in der
das Unwetter tobte . Am Güterschuppen wurden große Teile des
Blechvordaches abgedeckt und weit fortgetragen , eine Menge
Ziegel losgerissen und abgeworfen . Auch an einzelnen Häusern
der Künkelinsstraßc wurden die Dächer stark beschädigt. An
einem Grundstück zerstörte die Windhose den Gartenzaun und
entwurzelte zwei schöne Birnbäume . Am Feftplatz wurden meh¬
rere große Bäume der Reihe nach aus dem Boden gerissen und
fast gleichmäßig gerichtet umgelegt . Man kann sich hierbei eine
Vorstellung machen mit welch ungeheurer Kraft dieser ca. 10 bis
20 Meter breite Wirbelstmm arbeitete . Von ferne wurde die
gräulich -schwarze Wolke in ihrer Trichterform und Vorwärts¬
bewegung deutlich beobachtet.

*

SLV Pforzheim , 21. Juni . Abends erhielt in der Turnhalle
auf dem Meßplatz ein Angestellter des Hippodroms von einem
Pferd einen Tritt und erlitt so schwere innere Verletzungen , daß
er sofort ins Krankenhaus eingeliefert werden mußte.

STB Pforzheim , 21. Juni . Seit Freitag abend wurde die
Frau eines Einwohners in Niefern vermißt . Alles Suchen war
vergebens . Am Samstag abend wurde sie bei Enzberg als
Leiche aus der Enz gezogen . Schwere Krankheit hat die Frau
in den Tod getrieben.

SLV Tübingen , 21. Juni . Am Samstag abend stürzte sich
ein 27 Jahre alter Mann in betrunkenem Zustand bei der Pla¬
tanenallee in den Neckar und schwamm dann bis an das Stau¬
wehr , wo er sich an den Walzen fefthielt , bis einige Zuschauer
seine bedenkliche Lage erkannten und ihm einen Rettungsring an
einem Seil zmvarfen . So wurde er dem nassen Clement ent¬
zogen. Sonst wäre er unrettbar in den Strudel gerissen worden,
wo er bei dem gegenwärtigen Hochwasser verloren gewesen
wäre.

SCB Klostcrreichenbach, 21 . Juni . Als der Zug Kloster-
reichenbach ab 6.55 Uhr den Straßenübergang halbwegs BaierS-
bronn passieren wollte , versuchte ein Motorradfahrer mit Beglei¬
ter noch vor dem Zug über das Schienengleis zu kommen. Das
Rad wurde aber noch von der Maschine erfaßt und die Fahrer
abgoworfen , anscheinend ohne ernstliche Verletzungen davonzu¬
tragen , während das Rad ziemlich schwer beschädigt wurde . Der
Zug konnte mit einiger Verspätung weiterfahren.

SCB Jmmendingen , 21 - Juni . Nachts brach in dem Dach«
stuhl des Oekonomiegebäudes des Oberbahnschaffners Albert
Killmann ein Brand aus , der sich infolge der dort vorhandenen
Strohvorräte rasch ausbreitete . Dem Eingreifen der Feuerwehr
gelang es , das an das Oekonomiegebäude angebaut « Wohnhaus
zu retten . Auch das Vieh konnte in Sicherheit gebracht werden.
Heber die Brandursache ist noch nichts Näheres bekannt- Der
Schaden beläuft sich auf ca. 6000 Mark.

SCB Göppingen , 19 . Juni . Gestern versuchten zwei Kna¬
ben , 9 und 12 Jahre alt , zwischen der Ulmerstraße und der
Fils aus dem zurzeit hochgehenden Heubach Holz herauSzu-
fischen. Hierbei fiel der jüngere Knabe in das Wasser und
wurde in die Fils gerissen . Obwohl die Mutter und einige
Nachbarn , durch Kindergeschrei auf das Unglück aufmerksam
gemacht, sofort zur Unglückstelle eilten , konnte der Knabe nicht
mehr gerettet werden und ist ertrunken. Der Knabe wurde
oberhalb der Sonnenbrücke in der Fils gesichtet, worauf zwei
Arbeiter sich an das FilSufer begaben , um ihn zu länden . Da
er jedoch bereits wieder untergetaucht war uird nicht mehr zum
Vorschein kam, konnte der Leichnam noch nicht geborgen
werden.

SCB Heilbronn , 21 . Juni . In einer Zentrumsversammluntz
kam Landtagsabgeordneter Gauß auch auf die neue Gemeinde¬
ordnung zu sprechen, die vom Ministerium des Innern ausge¬
arbeitet ist und wohl im Herbst vom Landtag verabschiedet wird.
Darnach wird die Zahl der Gemeinderäte um ein Fünftel bis
ein Sechstel verringert werden.

Dom Dücherttsch.
Reichs -Bäder -Adreßbuch nach amtl Quellen bearbeitet . Ver¬

lag : Berlin SW . 19, Leipziger Str . 76.
Das ReichS-Bäder -Adreßbuch stellt ein wirklich zweckentspre¬

chendes und vollständiges Handbuch der deutschen Heilbäder,
Seebäder , Luftkurorte , Sommer - und Winterfrischen dar und
bringt ausführliche Angaben über Heilerfolge , Kurmittel , Kur¬
zett , Klima und geographische Lage . Ein besonderer Teil
Deutsche Städte " unterrichtet den Fremden über die SehenS-
würdiMten und Unterhccktungsstätten der im Fremdenverkehr
eine Rolle spielenden Sädte aus allen deutschen Gauen . Das
Reichs -Bäder -Adreßbuch enthält ausschließlich deutsche Bäder und
Kurorte und soll dem Leser zeigen , daß innerhalb Deutschlands
alle sein« Wünsche befriedigt werden können, ob er Heilung von
feinem Leiden oder Erholung von anstrengender Arbeit sucht.
Mt Recht kann man dos Reichs -Bäder -Adreßbuch als eine wert-
SM AgMWW der .VeAkslftxMurbezeichnen.
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Stuttgarter Börsenbericht vom A . Juni-
An der Börse herrschte heule reges Geschäft bei anziehen¬

den Kursen.
i- Produktenbörsen- und Marktberichte
DgS Landwirtschaftlichen Hauptverbande« Württemberg und
v» Hecheuzollrrne. B.

S. C. Beniner Produktenbörse vom 31. Juni.
Weizen pomm. Juli Sttt—3vt,50; Roggen märk. ISO- 198:

»berste 194—208,' dto. 180—ISS; Hafer mark. 200- 208: Weizen-
Wehl 88—40,25: Roggenmehl 27,45—29.80: Weizenkleie 10,10:
Sloggenklei« 11,36—11̂ 0; Viktoriaerbsen30—18; kleine Speise-
Dtdsen 80- 34; Futtererbsen 22- 27; Peluschken 23,80—28.50:
Dttkrbohneft L4—26.5V: Wicken 33—35.50; blaue Lupinen 15H0
jbi» 17ch0; gelbe 21—23; Seradella 13,50—13,70; Leinkuchen
t ?ZO—18; Trockenschnitzel 9,90—10.30: vollwertige Zuckrrschnitzel
»9,30- 19,50: KartoffeKocken 21,50- 22; Tendenz: uneinheitlich.
X LandesproduktenbSrse vom 21. Juni.

Infolge der eingetretenen besseren Mtterung verhalten sich
Käufer für später« Lieferung abwartend. Greifbare Ware bleibt
gesucht. Die Preise sind unverändert: Auslandsweizen sab

Mannheim) « —88,50; eoSrtt. Wetze» 28—30; Sommergerste 18
bis S1; Roggen 19—20; Hafer 18,50- 20,50; Weizenmehl 44̂ 0
bi» 4H0; Brotmehl 84,50—35,50; Kleie 9- 0,50; Wissenheu
satte Ernte) 8—7; Kleehe« satte Ernte) 7—8; drahtgeprehtes
Srtoh 5—5,50 per 100 Kilogramm.

Stuttgarter Wochenmarktpreise vom 19. Jnni.
Auf dem heutigen Wochemnarkt kosteten1 Pfund Erdbeeren

Gartenprestlinge im Großhandel SS—SS. (im Kleinhandel 45
dis 8S), grüne Stachelbeeren 15—20 (SO—25), Me Kirschen
20—85 (25—45), Kartoffeln 3—4 (4—5), Brockelervsen35 bis
45 (46—60), Zwiebel 8—14 (10—18), Schwrtzinger Spar-
geln 40- 80 (50- 100), Spinat 15—25 (20- 33) , Mangold 10
bis 12 (13—15), 1 Stück Kopfsalat 5—10 (6- 13) , Blumen-
kohl 20- 60 (25- 75), groß« Gurken 20—50 (25- 65), Rettich
8—12 (10- 15) Kopfkohlraben5—10 (6—13), 1 Bund runde
kleine Karotten 10—20 (18—25), Zwiebel mit Rohr 10—12
(13—15), Monatrettich 12—15 <15—20), Untertürkheimer
Spargeln 100- 120 (120- 150), Rhabarber 8—12 (10- 15)
Pfennig.

Bom Obst- und Gemüsemarkt.
Der Obstgroßmarkt ist seit Beginn der neuen Ernte mit Erd¬

beeren und Kirschen stets reich beschickt. Die Ware ist infolge
der andauernd nassen Mtterung vielfach unansehnlich, di«
Preise spannen deshalb auch außerordentlich zwischen ersten und

letzten Qualitäten , die Abnahme ist durchweg befriedigend.
Für die ersten Heidelbeeren wurden 30 Pfennig erlöst, flk
grüne Stachelbeeren 15—18 Pfennig. Der Gemüsemarkt ist statt
befahren, überflüfsigerweise auch mit Auslandsware. Absatz
nicht immer befriedigend.

Schweinepreise.
Blaufelden: Milchschweine 40- 50 — Crailsheim: Läu.

fer 60- 80, Milchschweine 40- 57 ^ - JlShofen: Milchschwel,
ne 45—58, Läufer 78—105 — Gaildorf: Milchschweine 33
bis 50 ^ — Gammerttngen: Milchschweine 45—55 —
Trosstngen: Milchschweine 55—68 — Ulm: MUchschweine
40- 48 ^ das Stück.

H»lze»lSs«.
Sulz a. N., 20. Juni - Von der Stadtgemeinde wurden 783

Festmeter Langholz-Stammholz zum Verkauf gebracht und zwar
in 13 Losen, deren Erlöse sich zwischen 101,6 und 120 Prozent
bewegten.

SCB Freudenstadt, 20. Juni . Das Forstamt Obertal erlöste
für 1779 Festmeter Fichten- und Tannenstammholz 112 Prozent,
für 229 Festmeier desgl. (Scheitholz) 106 Prz. und für 360 Fm.
Forchen 100 Prz. Das Forstamt Dornfietten erlöste für 1260 Fm.
Radelstanmcholz 117 Prz. der Landesgrundpreise.

» -

« » kkMchu, « «iuhlubÄtstnls, dllrs» sMVuHävdNch nichta« b«, «Sri»», «ch
Gußha»d«l,»r«isn, « «»Heu»« de», da stk jeve »och dt» so,. wirtichastlich«, Per-
k-r«ko-e» i» Zvschrag kom« »n. D. SchriU.

Bekanntmachung.
Betreff:

weis die Eingehung von ArdeitsocrtrSgen, sei «« auch wir
zu Aushilfsarbeiten erfährt.

Die Herren Arbeitgeber werden hiermit auch an dieser
Stelle gebeten, ihren Bedarf an Arbeitskräften, wenn auch
wer zu Aushilfsarbeiten bei« Arbeitsnachweis anfordern zu
wollen, wojelbst auch Auskunft über ortsübliche Löh»« für
Bus Hilfsarbeiter gegeben wird.

Lalw, den 7. Juni 1926.
Oesfenllicher Arbeitsnachweis
Fernsprecher 174 Dahnhofstratze 636.

avrrvnkviiv.
Am Samstag, den 26. Juni Ipirh in Lalw
im En. Beretn »hag » da» ostdeutsche Spiel

o. Jul. Heiß von der Treisenschaar im B.d.G. tzstsäü
unter Mitwirkung einer Karlsruher Singgruppe auf-

^ geführt. Programme de-
richtigen zum Eintritt. Die¬
selben sind zum Preis von
—.50 an der Abendkasse
za haben und in Lalw bei
Jrau I . Eberhard, Schirm-
geschäft,UittereMarktstraße

Oberamt Calw.
Nördl . Schwarzwaldwasserversorgungs¬

gruppe.

Für dl« Srweiierung der Schioarzwald-Wafferoer-
sorgungsgruppewerden die

Sickerungs -, Erd - und Betonarbeiten
fawie die Lieferung und Verlegung
von rund 3800 lfdm. gußeisern. Röhren
von ISO mm L. W . vergeben.
S« fallen rd. 4000 cdm Bodenaushub und 400 cdm

Velon an. ^ ^
Di« Pläne und Bedingungen liegen ans dem Rathaus

in Altburg auf und können bis 30. 2unt während der
Vürostunden eingefehen werden. Angebotsformular« find
daselbst erhältlich.

Angebote sind mit entsprechender Aufschrift»«ksehen
»>, Mittwoch, den 30. 2u»1192«, mittag, 12 Uhr auf dem
Rathaus in Allburg abzugebe».

Altbura, den 21, Juni ls26.
NSrdl. Schwarzwaldwast«ro«rsorgung»gnlppt:

Porfitzender: Walz.

Frottierwaren
weiß und farbig , garantiert farbecht

40/80 u. 50/100 cm groß,
80, 110, 120, 130. 140,

170, IVO, 230. 260 x)
240. 270. 300. 340, 350 ^

Badetücher°°"°°Ä,.«.°m
^ 2.50, 3.90. 5.—, 5.20, 6.- -

4 100/150  em groß -r» 6.—. 7.—
„ 180/165, 145/180, 145/200  cm groß,

schöne moderne Muster, ^ 10.20, 10.60, 11.-- ,
13.—, 14.—, 16.—, IS.—, 19 .—

Waschhandschuhe so, 35. 40. 45. 50  ^

Pa«!Mlhlt,l>«Mrilt.Eallv

Herren -Anzugstoffe
i« großer Auswahl zu sehr günstigen Preisen

Paul Räuchle, am Markt, Calw

Cal« , Haus Libanon/Leonberg,
20. Juni 1926.

Statt besonderer Anzeige.

s
Heute früh entschlief nach schweren

Leidensiagen sanft in dem Herrn unsere
liebe Schwägerin und Tante

Emilie Setzer
3n tiefer Trauer:

Die Familie « Wider , Meißner
Dietrich.

Beerdigung am Dienstag, den 22. 2uni
nachmittags4 Uhr in Calw.

Baumwollstoffe
für Leib- und Bettwäsche

Stickereien «nd Klöppelspitze«
Al Sri»Karl AaltmdW« . « ckLL

Naislach.
Einen Zirka S Ztr. schweren

Brettenberg.
Sin -/.jährige»

Rind
verkauft

Lotzenne» Ehrns.

Lern¬
stier

»erkauft
Philipp ttrasst.

Talmühle.
Im Weg« der

ZvilM-
rrllsireami

versteigere ich am Donners¬
tag, den 24. Juni, nachm.
4Uhr. gegen bare Bezahlnnz:
Ein bereits neue»

Herren -Fahrrad.
Zusammenkunft bei der

Haltestelle
Gerichtsvollzieher

Otzllgemach.

Wählen
Anzetgenreklame

Freitag»

Frische«

Gemüse:
grüne

Dohnen
Psd.^ ^ Pfg.

frische
Tomaten
Psd.^ Üpfg.

Frisches

Lbst:
Aprikosen

Pfd.? ÜPsg.
gelb»

Pflaumen
Psd.WPfd.
Kirschen
Bananen

Gras-
Ertrag

von 1»/, Morgen, eine

Heufcheuer
sowie2 Limrr guten

Most
z« «erkaufen.

Metzgermeister DachU«
Liebe«,«S.

§utzballverein
Lalw 1912e.v.

Ulitglieck des Lückck. §ußball - verbaucles
unck ckes back. Lanckeroerb. f. Leichtathletik.

ver Verein hält am

Zonntag, äen 27. Zum 1926
beim Calwertzof

Platzeinweihung
mit Sport-Fest

Austragung leichtathletischer Sinzel-
unä Mehrkämpfe aller Krt u. Fuß¬
ballspiel. Nachmittags: Musikvorlräge
wirtschastsbettteb. Näheres spater.

ver Nusschuß.

Empfehle für di« bevor¬
stehende Erntezeit

Gabeln
Sensen
Wetzsteine

sämtliche Ersatzteile
5r.Bolz. Handlung.

Lderreichenbach.
Für junges»che«

16'/, Jahre alt, das Kennt-
ntsse im Haushalt hat, sehr
kinderlieb,reinlichu fleißtgist,

suche
ich bei nur gläubig. Familie

Stellung
zu Kindern. Lalw bevorzugt.

Angebot« unter L.P .142
an die Grschästssl. ds. Bl.

Mufik apparat
(ganz neu) neuester Koffer-
Apparat (kleines Format)
prelsivrrt zu verkaufen. Zu
erfragen in der Gesch.d». Bl.

je
Setze mein t«

bester Lage befind-
i >>»,W ltches Veschästr-

haus dem Verkauf
aus; es kann ouch

«in Tausch unter Umstände»
stattfinden.
Rosa Haydt » Wwe.

Gras-
Ertrag

van 3b »r »«rkauft
Graf, Ernftmühl.

Heute Avend 8'/, Uk»
Zahrer-VerMNlullg

im Lokal. Zusammenstellung
der Korsomaunschajts.SIuit»
gart. Der Vorstand.

MW
fchmarz und rot

nur heule
LOund LS Pfg.

Marktp atz

2rädrig«n

4—5 Ztr.Tragkraft verkauft.
Wer, sagt die Geschäfts¬

stelle ds. Bll
Den

Heugras-
Ertrag

vou IV»Morgen Wies« ver-
kaust

3 . W«ber. Tetnach.

MiWWäiiai
« . Möbel werken««» E

0 «1« VtasoA»
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